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230 Meter

empfohlene Karte:
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Diese sehr kleine Runde ist durch Axel Mothes (www.stiegenbuchverlag.de) Buch
"Geheimnisvolle Wege Band 2" entstanden. Zuerst bin ich davon ausgegangen, dass
der Heusteig gleich an der Feuerwache von Hfensko (Herrnskretschen) herunter
kommt und wir ihn damit schon gewandert waren, aber tatsachlich befindet sich

der Auf- bzw. Abstieg ein Stiickchen weiter in Richtung Ortsausgang.

Der Start fur diese Runde liegt gleich an der Bundesstral3e 172 bzw. in Tschechien
heil3t sie B 62. Entweder parkt man zwischen Schmilka und dem ehemaligen Grenz-
gebaude oder auf dem langen Parkstreifen vor Hfensko. Auf dem Burgersteig der
BundestralRe geht es bis nach Hfensko, wo die erste Stral3e nach links abbiegt. Hier
bietet eine Vielzahl asiatischer Handler ihre Waren an und irgendwie kame ich zwar
nicht auf die Idee, irgendein Teil dort zu kaufen, aber ganz unterhaltsam ist es trotz-
dem, die Stdnde und Waren anzuschauen. Zwischen den vielen Standen befinden
sich gleich mehrere Restaurants, die sich auf hungrige Besucher eingerichtet haben.
Da die Wanderung gerade erst begonnen hat, wird vermutlich eine Einkehr noch
nicht notwendig sein und so geht es weiter auf der Stral3e links (von unten bzw. der
Wanderrichtung gesehen) der Kamenice (Kamnitz) entlang. Schon nach wenigen
Metern wird die Kirche passiert und dann wird die Dorfstral3e auch schon wieder ein
Stick ruhiger. Im Jahr 2014/2015 wurden/werden auf der linken Felsenseite in lufti-
ger Hohe Fangzaune montiert. Der Aufwand ist gewaltig, da die Zaune naturlich ir-
gendwie zwischen den Hausern und den Felsen angebracht werden missen. So
wurden gleich mehrere Stege im Bereich der Baustelle angelegt und die schweren
Seile, Netze und Stutzen missen mit ziemlich grol3en Kranen und Muskelkraft be-
wegt werden. So etliche unterschiedliche Gruppen an Monteuren turnen an den Fel-
sen herum und damit ist es Uberhaupt nicht verwunderlich, wenn diese Hangsiche-
rung mehrere Millionen kostet. Im Web geistert fir den zweiten Bauabschnitt zwi-
schen der Grenze und dem Ortsende eine Summe von 103,5 Millionen Kronen (un-
gefahr 3,8 Millionen Euro) herum. Als wir im Sommer 2015 dort herum gewandert
sind, wimmelte es nur so von Arbeitern in den Felswanden und es waren weit mehr
als 50 Leute am Felsen und dann noch einige im Tal.



http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandergebiete_Saechsische_Schweiz.htm
Wandergebiet_Boehmen.asp
http://www.stiegenbuchverlag.de/

Wegen der vielen Baustellen am Felsen waren wir uns ziemlich sicher, dass diese
Wanderung ganz sicher nicht wie geplant durchgefuhrt werden kénnte, da wir nicht
durch die Geruste der Bauarbeiter krabbeln wollten. In der Beschrei-
bung von Axel Mothes steht, dass der Aufstieg an der Hausnummer
96 52 beginnt. Wie auch immer sich die Hausnummern
dort zusammensetzen, die einfachere Beschreibung ist,
dass es rechts neben dem Hotel Praha (grol3es gelbes ?'&9
~ Gebaude am Dorfende) von der StraRe aufwarts geht. G . SSSES
% | Zuerst fuhren ein paar Stufen genau auf das Haus mit = = =
: : | der deutlich sichtbaren Hausnummer 96 52 zu, gleich
davor geht es nach links und dann wieder weiter hoch. Ohne die Be-
.= schreibung aus dem Buch waren wir diese Stufen ganz sicher niemals
hochgestiegen, da es wirklich eher den Eindruck macht, als ware es
entweder der Zugang zu den beiden Hausern oder einem Garten.
Oberhalb der Grundstiicke ist der Aufstieg ganz gut zu erkennen und
die weiteren Hohenmeter werden tber einen Zickzackweg tberwun-
den. Genau am Heusteig enden auch die Gerlste der Bauarbeiter
und so kann man aufwérts wandern, ohne sie zu behindern oder
durch sie behindert zu werden. Nach insgesamt 110 H6henmetern
erreicht man die deutlich sichtbare Johannespromenade, auf der es nach links wei-
tergeht.
Die Johannespromenade ist ein wirklich angenehmer Waldweg, der schon vor Urzei-
ten angelegt wurde, damit die damaligen Sommerfrischler (schéner Ausdruck fir Ur-
lauber) oberhalb der Ortschaft flanieren konnten. Heutzutage ist der Weg in einen
Dornréschenschlaf verfallen und man trifft wirklich nie irgendjemand
] anderen hier oben an. Selbst die Bauarbeiter von der Hangsicherung
= steigen nicht so weit auf und so kann man sehr angenehm dort ent-

(Kamnitz) an. Nach 700 Metern &ndert die Promenade die Himmels-
richtung und verlauft parallel zur Elbe weiter.

Wirklich schade ist nur, dass hier oben Baume gefallt
und einfach kreuz und quer liegen gelassen wurden.
Da alle Baume auch entrindet wurden, gehen wir da- .
von aus, dass es ein Notfall in Form eines Borkenké&ferbefalls war.
Mindestens drei Mal liegen so einige Baume als kleiner Hurdenlauf im Wege, aber
praktisch sollte so ziemlich jeder, der den Aufstieg Gber den Heusteig gemeistert hat,
auch uber die Stamme hinwegkommen. Nach einem % Kilometer fallt eine Aussicht
in das Elbtal besonders auf. Hier liegt links von der Aussicht ein ordentlicher Higel
Felsbrocken, fur die wir im ersten Anlauf keine plausible Erklarung gefunden haben.
Es sind hunderte Brocken in der Grol3e eines Eimers. Gleich unterhalb dieser Aus-
sicht befindet sich das groRere Gebaude des Travel Free Shops und g
wenn man sich die Stelle von unten ansieht, dann ist deutlich zu er-
kennen, dass hier Felsen abgetragen wurde. Anscheinend sind die
Brocken nicht nach unten, sondern nach oben transportiert und dort
abgelegt worden.

Die Wanderung folgt noch ein kurzes Stiick von 400 Metern der Johannespromena-
de, bis auf der linken Seite ein deutlich sichtbares und auch gangbares Tal auffallt.
Genau hier ist in der uralten Stitzmauer der Johannespromenade auch ein Durch-
gang eingelassen. Friher haben hier angeblich auch einige Stufen abwaérts gefuhrt,
aber die scheinen mit den Jahren ins Tal abgerutscht zu sein. Der Abstieg tber die
dicke Laubschicht funktioniert aber ziemlich gut und so gelangt man zu dem hohen




neuen Fangzaun. In diesem Bereich erwarten die Planer anscheinend nur kleinere
Murmeln und so ist der eigentliche Zaun aus einem leichten Stahlgeflecht. Nur die
Stahlseile, die das eigentliche Netz festhalten, sind etwas dicker. Viel interessanter
sehen da schon die Netze aus, die oberhalb der ehemaligen deutschen Grenzstation
angebraucht wurden. Bei den Dingern kann man sich gut vorstellen, dass ein grof3e-
rer Felsbrocken eingefangen werden kann. Der Zaun am Abstieg hat netterweise
einen Versatz an der Stelle und so kann man ihn ohne gré3ere Schwierigkeiten pas-
sieren. Schon ist man wieder auf der Bundesstral3e angekommen und es geht bis
zum Ausgangspunkt zurick.

Die Runde hat uns sehr gefallen, da sie schone Ruhe und nette Aussichten bietet
und, ausgenommen von dem Auf- und Abstieg, sehr bequem zu wandern ist. Was
uns natdrlich noch besonders gefreut hat, war, dass auch durch die Bauarbeiten und
die neuen Fangzéune die Strecke nicht behindert wurde.



Vom Grenzubergang bei Schmilka wandert man bis nach Hrensko (Herrnskretschen)
und dort den Heusteig aufwarts. Am Ende des Aufstiegs geht es nach links auf der
Johannespromenade wieder in die Richtung der Elbe. Der Abstieg erfolgt kurz vor
der Grenze.

Diese Wanderung gehdrt zu meinen Lieblingsrunden und kann nur noch begrenzt
verbessert werden.

Dauer der Lange der Wandergebiet: Hochwassergefahr
Wanderung: Wanderung:
2.0 Stunden 5.0 Kilometer Bohmen Anreise und
Wanderstrecke nicht
Hochwassergefahrdet
offentliche Park- Parkplatzgebtihren: | Parkplatzgebuhr fir | Empfohlener
platze: die Wanderung: Parkplatz
40¢€ Schmilka Ortmitte

Anfahrt aus der Richtung Bad Schandau (Markplatz):

Der Parkplatz liegt gleich an der B172 auf der rechten StraRenseite in Schmilka.
Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behin- | Ungefahre Entfernung:

derung):

8 Minuten 7 Kilometer

Anfahrt aus der Richtung Pirna (unterhalb der neuen Elbebriicke):

Die Anreise nach Schmilka ist ziemlich Narrensicher. Einfach immer auf der B172
bleiben und kurz vor dem Grenziibergang nach Tschechien, befindet sich der
Parkplatz auf der rechten Strafl3enseite.

Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behin- | Ungefahre Entfernung:

derung):

28 Minuten 28 Kilometer

offentlicher Nahverkehr:

Bus

Pfad: Wanderweg: Forstweg: Asphaltiert: Nutzung von

Fahrstrale:
> 1 Kilometer


Boehmen_Heusteig.asp
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Wanderungsname
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandergebiete_Saechsische_Schweiz.htm
Wandergebiet_Boehmen.asp
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Anreise
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http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Untergrundes

Hohenunterschied:

Aufstiegeshbhenmeter:

230 Meter

Maximale Hohe:

260 Meter

Minimale Hohe:

132 Meter
Entfernung (km)
normaler Treppen: Huhnerlei- | Leiter: Klammern: | Klettern:
Auf-/Abstieg: ter:
M M

Orientierungq:

Karten vor Ort:

empfohlene Karte:

Kartenname: Nationalpark Bohmische Schweiz
Wegkennzeichnung: Mal3stab: 1 :25.000

Verlag: Nationalpark Bohmische Schweiz
keine ISBN: 978-80-87248-03-4

Auflage: 4. Auflage 2009
Landschatft:
Wald: Wiesen: | Felder: Felsen: bewohntes Besondere At-

Gebiet: traktionen am
Wege:

| | |

kurze Beschreibung der besonderen Attraktion:



http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Höhenunterschiede
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Orientierung
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wanderkarten.htm
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Landschaften

Pausenmoqglichkeiten

Art der besten Pausenmoglichkeit: Einkehrmoglichkeiten

Einkehrmoglichkeiten auf dem Weg: | In Hrensko (Herrnskretschen) ist man in ganz
vielen Gaststatten auf hungrige Urlauber
eingestellt.

Anzahl andere Wanderer/Touristen
viele Touristen

Hundegeeignet
Ja

Kindergeeignet
Ja

Besonderheiten



http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Rast
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Tourist_bzw_Wanderer
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#kindergeeignet
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#kindergeeignet
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Besonderheiten

